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Aus ehemaliger Schülerin wird jetzt die Schulleiterin
Plaßschule: Katja Nolting (49) übernimmt jetzt offiziell das Ruder an der Grundschule, die sie schon als Kind besonders geprägt hat.

In Sachen Schwimmen und OGS herrscht allerdings momentan Ausnahmezustand

¥ Schildesche. An der Plaß-
schule kann’s nicht liegen, dass
immer weniger Grundschüler
schwimmen können. „Bei uns
haben alle Klassen Schwimm-
unterricht – das ganze Schul-
jahr über“, sagt Katja Nolting.
„Das war schon damals bei uns
so.“ Damals, das war vor über
40 Jahren. Da startete Nolting
ihre Karriere an der Plaßschu-
le – als Erstklässlerin. Jetzt wur-
de sie dort offiziell als Schul-
leiterin eingeführt. Noch ist sie
zudem weiter Klassenlehrerin
– „ausnahmsweise“ und trotz
vieler Herausforderungen. In
Sachen Schwimmen und OGS
herrscht momentan Ausnah-
mezustand.

Das benachbarte Plaßbad, in
dem die Grundschule ein eige-
nes Lehrschwimmbecken hat,
wird saniert. Bis Ende No-
vember soll es wieder betriebs-
bereit sein. „Das hoffen wir,
denn nur bis Jahresende kom-
men wir in anderen Bädern
unter“, sagt Nolting. 267 Schü-
ler, 20 Kollegen, eine Menge
Projekte und einige Baustellen
sind’s, für die sie jetzt zustän-
dig ist. „Unsere OGS platzt aus
allen Nähten, wir haben lange
Wartelisten“, berichtet Nol-

ting. Etwa 70 Plätze fehlten.
Wann es laut Prioritätenliste
der Stadt da weitergeht, werde
gerade neu geprüft.

Trotzdem unterrichtet Nol-
ting in „ihrer“ 4b noch Deutsch
und Sport, bis ihre Schützlin-
ge nach den Sommerferien auf
die weiterführende Schule
kommen. „Obwohl es nicht so
einfach ist, das alles unter einen
Hut zu bekommen“, gibt die
49-Jährige, die seit 2015 Kon-
rektorin an der Plaßschule war,
zu.

Konzept des
gemeinsamen
Lernens

Neben Schwimmen sei Be-
wegung ein wichtiger Aspekt
des Konzepts der Schule des ge-
meinsamem Lernens, in der
Kinder mit und ohne Förder-
bedarf zusammen unterrich-
tet werden. Und Nachhaltig-
keit. Beim „Waldpapierpro-
jekt“ geht es um Umwelt-
schutz und Müllvermeidung.
Die Schüler engagieren sich für
die Erhaltung des Regenwal-
des in Costa Rica, aber auch
in ihrer direkten Nachbar-

schaft. Das solle weiter ausge-
baut werden. Dass die Projek-
teerfolgreichlaufen,seinurmit
einem engagierten Team mög-
lich. Da sei sie den Kollegen
für die Unterstützung,auch ak-
tuell in Sachen Digitalisie-
rung, sehr dankbar.

Ihre eigene Schulzeit sei
„ganz nett“ gewesen, sie „eher
planlos“ nach dem Abitur am
Barvink-Gymnasium (heute
Gymnasium am Waldhof) ge-
wesen. „Lehrer werden ge-
sucht“, hieß es auch damals
schon. So entschied Nolting
sich zusammen mit einer
Freundin fürs Primarstufen-
Studium in Bielefeld. Nach
dem Referendariat unterrich-
tete die Mutter zweier Töch-
ter 16 Jahre lang an der Grund-
schule Falkstraße in Herford.
Von dort wechselte sie für drei
Jahre an die Sudbrackschule,
bevor sie 2015 als Konrekto-
rin an die Plaßschule zurück
kehrte. Zudem war sie neun
Jahre lang Fachleiterin für
Sport im Zentrum für schul-
praktische Lehrerausbildung
und sechs Jahre lang als abge-
ordnete Lehrerin an der Uni
Bielefeld. Hier betreute sie
Lehramtsstudenten und orga-

nisierte den Tag des Schul-
sports. Ehemalige Grund-
schulkameraden trifft sie heu-
te als Eltern ihrer Schüler wie-
der.

Mit einer extra einberufe-
nen Schulversammlung in der
Sporthalle feierte die Plaßschu-

le am Freitagmittag ihre neue
Rektorin. Ehrensache, dass die
Klassen ein sportliches Pro-
gramm einstudiert hatten:
„Ballcorobics“, ein Tanz zu Ne-
nas „99 Luftballons“, Rap mit
Huhn, das Schul-, ein Früh-
lings- und ein „Gummibär-

chen-Mitmachlied“ standen
auf dem Programm. Von
Schulleiterkollegen bekam
Noltingeinen besonderenGut-
schein: für eine Wanderung
mit Alpakas – zur Entspan-
nung, falls der Job doch mal
stressig werde.

Ist auch noch Klassenlehrerin: Katja Nolting (49) kurz vor Start der Feierstunde mit Kindern ihrer 4b in
der Turnhalle. Sie unterrichtet Sport und Deutsch, hat aber auch Nachhaltigkeit und Digitalisierung für
die Plaßschule mit im Blick. Und das ist nicht alles. FOTO: OLIVER KRATO

„Frühlings“-Fans feiernbei jedemWetter
Diesmal kein Shopping: Auch ohne verkaufsoffenen Sonntag ist das Stadtteilfest wieder ein Besuchermagnet. Zum

ersten Mal gibt’s in den Schaufenstern Kunst zu bewundern. Aber es gibt noch viel mehr zu erleben

Von Charlotte Mahncke

¥ Brackwede. Menschenge-
wimmel vor den Schaufens-
ternderGeschäfte inderBrack-
weder City: Kunstbegeisterte
staunen über die vielen Bilder
heimischer Maler. Auch die
dort gezeigten Skulpturen wer-
den gebührend bewundert.
Derweil erfreut der Shanty-
Chor auf der Bühne mit ma-
ritimen Melodien. Und so ma-
che Eltern warten ungeduldig
auf ihre Kinder, die sich auf
dem Karussell vergnügen. Sie
möchte ein bisschen weiter-
schlendern und bei einem Glas
Wein mit Bekannten und
Freunden plaudern.

Weder durch das anhaltend
schlechte Wetter noch durch
die Absage des verkaufsoffe-
nen Sonntags durch die Biele-
felder Stadtverwaltung hatte
sich die die Brackweder Wer-
be- und Interessengemein-
schaft (WIG) entmutigen las-
sen: Sie lud einmal mehr zum
Brackweder Frühling ein, zum
dreitägigen gemeinsamen Fei-
ern mit einem vielfältigen Pro-
gramm.

In diesem Jahr stand das Fest
unter dem Motto „Brackwede
trifft Kunst“. „Wir lassen uns
von dem Wetter nicht beein-
drucken. Vom ersten Tag an
sind wir dabei. Wir sind ja
schließlich nicht aus Zucker“,
erzählt Rüdiger Bartsch, der
schon seit vielen Jahren in
Brackwede wohnt und sich kei-
nen Brackweder Frühling ent-
gehen lässt – unbeeindruckt
vom Wetter. Besonderes High-
light für ihn und seine Frau war
auchdiesmalderShanty-Chor,
der am Sonntagmittag mit sei-
nen Liedern die Besucher be-
geisterte. Großer Auftrieb
herrschte auch an den Floh-
marktständen. Dort gab’s eine
reiche Auswahl an Klamotten,
Büchern, Spielzeugen und vie-
les mehr.

Nachdem die Bezirksbür-
germeisterin Regina Kopp-
Herr und WIG-Vorsitzender
Uwe Eggert am Freitag das Fest
eröffnet hatten, startete das
bunte Unterhaltungspro-
gramm. Die Rope-Skipper wir-
belten über die Bühne, dazu
legte DJ Udo auf und versorg-
te sein Publikum mit heißen
Beats.

Am Samstag zeigten die
Brackweder Realschüler Tän-
ze, die Gruppen des „Body
Talk“-Fitnessstudios stellten
ihre körperliche Fitness auf der
Bühne unter Beweis. Richtig
Stimmungkamauf,alsdasDuo
„No Talent“ und das Trio „La-
tin Rocks“ auf der Bühne los-
legten.

Beim „Frühling“ gab’s aber
nicht nur musikalische und
künstlerische Unterhaltung.
Auch die kulinarische Versor-
gung kam nicht zu kurz. Eine
Vielzahl von Essensständen
war aufgebaut, an denen sich
die hungrigen Mäuler mit Le-
berkäse, Bratwurst, Zucker-
watte und frischen Waffeln er-
götzen konnten.

Nachdem die WIG mit dem
Frühlingsfest im vergangenen
Jahr 3.000 Euro Verlust ge-

macht hatte, waren für dieses
Jahr Sponsoren zur Finanzie-
rung des Fests gefunden wor-
den. Außerdem meldeten sich
viele ehrenamtliche Unterstüt-
zer, die bei der Organisation

mithalfen.
Abschließend gab es wieder

die traditionelle Verlosung.
Diesmal mussten alle Teilneh-
mer in der Nähe aller ausge-
stellten Bilder Blätter mit

Buchstaben suchen, und es
galt, damit das Lösungswort zu
finden. Die glücklichen Ge-
winner freuten sich über wert-
volle Gutscheine der Geschäf-
te, Bücher und Spiele.

Warmangezogen:Trotz Regens und kalten Temperaturen bleiben Rüdiger Bartsch (v. l.), Gabi Köster und Christel Bartsch dem Brackweder Früh-
ling treu. Besonders beeindruckt hat sie der Auftritt des Shanty-Chors. FOTOS: CHARLOTTE MAHNCKE

Musikalisch: Der Shanty-Chor begeistert mit seinen Liedern das Pu-
blikum. Die Begleitung mit dem Akkordeon rundet den Auftritt ab.

Hoch oben: Am Maibaum hän-
gen neue Zunftzeichen.

Schwelbrand in
Hausfassade

¥ Jöllenbeck (dro). Wegen
eines Schwelbrandes ist die
Feuerwehr am Samstag nach
Jöllenbeck ausgerückt. Nach
ersten Erkenntnissen der Ein-
satzkräfte hatte dort jemand
nahe eines Gebäudesockels
Unkraut abgeflämmt – und
dann fingen Dämmstoffe hin-
ter der Hausfassade Feuer.

Wie Einsatzleiter Dirk Fort-
meier berichtet, ging der Not-
ruf um 14.51 Uhr ein. Kräfte
der Wache West sowie der
Löschabteilung Jöllenbeck
rückten mit 25 Mann aus.
Brandort war ein Wohn- und
Geschäftshaus an der Vilsen-
dorfer Straße in Höhe der Ein-
mündung Liebfrauenweg. Eine
Mitarbeiterin des im Haus an-
sässigen DRK alarmierte die
Feuerwehr, nachdem sie Bü-
roräume im Erdgeschoss be-
treten hatte – und dieser Teil
des Gebäudeinneren ver-
raucht war.

Bei der Suche nach der Ursa-
che des Qualms wurde die
Feuerwehr dann draußen fün-
dig. Die Fassade sei unter an-
derem in der Nähe eines Fens-
terelementes mit Dämmstof-
fen versehen, so Dirk Fort-
meier. Die Flammen seien
mutmaßlich von einer zuvor
abgeflämmten Grünfläche in
geringer Entfernung überge-
sprungen. Zum Löschen des
SchwelbrandswurdedieBlech-
verkleidung der Fassade ge-
öffnet. Dahinter kokelten
neben Dämmstoffen auch
Holzelemente.

Die Flammen hatten sich
hinter der Fassade allerdings
erst rund zwei bis drei Meter
hochgefressen. Sie konnten re-
lativ schnell gelöscht werden,
so Dirk Fortmeier – die Feuer-
wehr kam also gerade noch
rechtzeitig. Per Drehleiter wur-
de außerdem überprüft, ob das
Feuer weiter oben schon Scha-
den angerichtet haben könn-
te. Glutnester gab es nicht.

¥ Diese Woche werdet ihr von
Annika geweckt. Während ihr
euch die Zähne putzt, früh-
stückt und euch auf den Weg
macht, stellt euch Annika die
zehn Nominierten vom Biele-
feld-Preis 2019 vor. Das sind
Bielefelds Beste! Und ihr könnt
selbst zur Jury werden. Sagt
uns, wer den Bielefeld-Preis
verdient hat! Alle Infos und die
Möglichkeit abzustimmen fin-
det ihr auf radiobielefeld.de.

Wanderungmit dem
Heimatverein

¥ Jöllenbeck. Der Heimatver-
ein bietet am Donnerstag,
9. Mai, eine Wanderung von
Herford nach Jöllenbeck über
eine Strecke von 14 Kilome-
tern an. Die Strecke enthält kei-
ne wesentlichen Steigungen.
Teilnehmer treffen sich um 10
Uhr am Heimathaus an der
Amtsstraße 20. Dann geht es
mit dem Bus nach Herford –
anschließend die Wanderung
über den Herfordweg nach Jöl-
lenbeck zurück. Der Teilneh-
merbeitrag beträgt 5 Euro. Eine
Anmeldung bei Wanderwart
Wolfgang Böckmann,
Tel. (05 20 6) 20 96, ist erfor-
derlich.

Nachbarschaftstreff
imPflegezentrum

¥ Dornberg. „Für mich, mit
anderen, für andere“ ist das
Motto des Nachbarschafts-
Netzwerkes in Dornberg. Das
Pflegezentrum am Lohmanns-
hof lädt immer am ersten
Dienstag im Monat zum Nach-
barschafts-Netzwerk ein. Das
nächste Treffen findet am
Dienstag, 7. Mai, um 15 Uhr
in der Cafeteria des Pflegezen-
trums am Lohmannshof am
Tempelhofer Weg 11 statt. Das
Nachbarschafts-Netzwerk ist
eine Initiative vom Betheler
StiftungsbereichAltenhilfe,der
Stadt Bielefeld und dem Ver-
ein „Alt und Jung“.

Ostmannturmwird
eröffnet

¥ Mitte. Der Ostmannturm an
der Hans-Bisegger-Straße wird
am Samstag, 11. Mai, um 11.30
Uhr offiziell eröffnet.Nach Ab-
schluss der Umbauarbeiten
steht das hoch gelegene Turm-
zimmer mit seinem spektaku-
lären Ausblick über Bielefeld
jetzt zur Nutzung durch die Öf-
fentlichkeitzurVerfügung.Zur
Besichtigung wird bis 18 Uhr
eingeladen. Der Umbau durch
das Sozialwerk Bielefelder
Freimaurer wurde auch durch
Städtebaumittel mit finan-
ziert. Daher findet die Eröff-
nung im Rahmen des „5. Ta-
ges der Städtebauförderung“
unter Beteiligung des Bezirks-
bürgermeisters Hans-Jürgen
Franz statt.

Diskussion über
Aktuelles in Europa

¥ Stieghorst. Die Stieghorster
CDU lädt Mittwoch, 8. Mai,
um 19 Uhr zur Veranstaltung
„Wir in Bielefeld“ auf dem Hof
Henrichsmeier, Am Siebras-
senhof 41/Ecke Lipper Hell-
weg, ein. Interessierte können
gemeinsam in den Dialog mit
Heinrich Zertik, ehemaliger
Bundestagsabgeordneter und
Bundesvorsitzender des Netz-
werks Aussiedler der CDU, El-
mar Brok und Europakandi-
datin Birgit Ernst treten.
Schwerpunkt sind die aktuel-
len Entwicklungen in Europa.


